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Verband Hessischer Fischer ist entsetzt! 

Kein Vorankommen bei der Sanierung des Kleinen Wallgrabens  

Kassel, 03.11.2015 

Der Verband Hessischer Fischer e. V. (VHF) ist nicht nur als Verband der Fischer, 

sondern auch als anerkannte Naturschutzvereinigung mit seinen fast 40.000 Mitgliedern 

entsetzt darüber, dass es in Schwalmstadt -Ziegenhain nach wie vor kein klares Konzept  

zur Sanierung des Kleinen Wallgrabens der Ziegenhainer-Festungsanlage gibt. 

Es ist dem VHF durchaus bewusst, dass sich die Erstellung eines Konzeptes als eine 

sehr komplexe und schwierige Aufgabe rund um den Gebäudekomplex und die Region 

darstellt. Es ist aber an der Zeit, dass sich die Verantwortlichen an einen Tisch setzen und 

zielorientiert miteinander ins Gespräch kommen. 

Das denkmalgeschützte Anwesen, welches als einziges in Deutschland mit einem 

vollständig erhaltenen Wallgraben ausgestattet ist und bis zu seiner Sperrung vom 

Fischereiclub Neptun Ziegenhain bewirtschaftet wurde, muss eine wesentlich bessere 

Hege und Pflege, als es derzeit der Fall ist, erfahren.  

Die Gemeinde Ziegenhain wirbt z. B. in Magazinen, Stadtplänen oder auf Postkarten mit 

dem fantastischen Anblick der Festungsanlage mit Wallgraben. Sollen Besucher, aber 

auch Einwohner von einer stinkenden Brühe empfangen werden? 

Es ist geradezu Ironie, das man sich um Zuständigkeiten, Eigentumsrechte und viele 

andere Dinge streitet und dadurch kaum Transparenz in den Bereichen von Gutachten, 

Gegengutachten und Informationen walten lässt. 

Die Verantwortlichen spielen auf Zeit, obwohl längst umfangreicher Handlungsbedarf 

besteht. 

Viele Diskussionen, auch in der Öffentlichkeit, haben aber bisher nicht zum gewünschten 

und notwendigen Erfolg geführt. 

Der Präsident des Verbandes Hessischer Fischer fordert nun alle Beteiligten und 

Verantwortlichen dringlichst auf, endlich Verantwortung zu übernehmen und zu handeln. 
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Leere Versprechungen und Vertröstungen, Hin- und Herschieben von Zuständigkeiten 

oder das Ignorieren von notwendigen Maßnahmen helfen dem Wallgraben nicht. Jetzt 

muss ein Konzept zur Erhaltung und notwendigen Sanierung erstellt und danach zeitnah 

umgesetzt werden.  

Der Lebensraum der Fische im Wallgraben ist nicht nur bedroht, nein, er ist bereits 

nachhaltig und intensiv gestört. Dies kann und will der VHF, der die Angler und Fischer 

und somit auch die Naturschützer in Hessen vertritt, nicht akzeptieren. 

Der Lebensraum des Wallgrabens muss umgehend von Schlamm sowie der immer noch 

nicht beseitigten Munition aus dem zweiten Weltkrieg befreit werden. Im Anschluss ist 

eine dauerhafte und nachhaltige Sicherung von Hege und Pflege am und im Wasser 

durch die Eigentümer zwingend notwendig.  

Nur dann können die Gemeinde Ziegenhain, die Bewohner und Besucher auch in Zukunft 

den wundervollen Anblick sowie ein sauberes und fischreiches Gewässer genießen und 

vermarkten. 

 

Klaus Däschler 

Präsident  

Verband Hessischer Fischer e. V. 
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